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INTERESSENVERBAND TAUERNHÖHENWEG E.V. 
Verbandsinfo 3-2021 (Juni 2021) 
 

Liebe Verbandsmitglieder, liebe Freundinnen und Freunde des Tauernhöhenwegs, 
 

mehr als ein halbes Jahr hatte uns das Virus mehr oder minder fest im Griff. Nun, pünktlich zum Bergsommer, 

zeichnet sich etwas Entspannung an der Corona-Front ab. So besteht berechtigte Hoffnung, dass auch der Tau-

ernhöhenweg und seine Hütten in den kommenden Monaten wieder Gäste willkommen heißen können, auch 

wenn es weiterhin gelten wird, vorsichtig zu sein und sich an entsprechende Regeln zu halten. Der Deutsche 

(DAV) und der Österreichische Alpenverein (ÖAV) als DACHVERBÄNDE haben hierzu hilfreiche Informationen auf 

ihren Websites zusammengestellt und stehen für Rückfragen in diesen nach wie vor besonderen Zeiten zur Verfü-

gung. 

Weitere Informationen zum Bergsommer auf Hütten: 
https://www.alpenverein.at/portal/news/aktuelle_news/2020/2020_03_13_coronavirus-alpenverein.php 
https://www.alpenverein.de/bergsport/aktiv-sein/bergsport-in-coronazeiten/huettenbesuch-in-oesterreich_aid_34952.html 

 

Das Herzstück des Interessenverbands ist sein Wegenetz am 
Alpenhauptkamm. Über elf Jahre lang hatte WALTER KU-
BITSCHKE als Wegekoordinator im Nationalparkgebiet die-

ses Wegenetz im Blick. Und nicht nur das. Denn mit seiner 

Einsatzgruppe legt er auch Hand an. Besonders immer dann, 

wenn nach entsprechenden Ereignissen Schäden auftraten, 

die es schnell wie professionell zu beheben galt. Nun hat 

Walter „den Staffelstab“ weitergegeben. Der Interessenver-

band Tauernhöhenweg wie auch die frühere Arbeitsgemein-

schaft ist ihm außerordentlich dankbar für sein langjähriges 

Wirken im Verbandsgebiet und wünscht ihm für seinen „Ru-

hestand“, wenn er so etwas überhaupt kennt, alles nur er-

denklich Gute. 

Seine Aufgaben übernehmen nun Christoph Wallner und Jo-
hannes Bernhardt. In der Sektion Großkirchheim-Heiligenblut 

beheimatet, kennen auch sie die Bergregion zwischen Groß-

glockner, Ankogel und Hochalmspitze „wie ihre Westenta-

sche“ und bringen viel praktische Erfahrung im Wegebau in 

dieses Aufgabenfeld ein. 

Der Interessenverband freut sich auf die Zusammenarbeit mit den beiden. Auch stehen sie selbstverständlich den 

Sektionen mit ihren Arbeitsgebieten in der Verbandsregion zur Verfügung, wenn es um Fragen der Wegewartung 

und –instandhaltung geht. Kontakt: wallner.stoff@gmail.com. 
 

Kurz bevorstehend ist nun die MITGLIEDERVERSAMMLUNG des Verbands am Samstag, 26. Juni 2021, 10 Uhr, im 

Tauernsaal in Mallnitz. Der Verbandsvorstand sagt schon einmal ein herzliches Dankeschön an die Gemeinde 
Mallnitz fürs Ausrichten der Versammlung in diesem Jahr. Wir freuen uns, wieder in der „Perle des Nationalparks“ 

zu Gast sein zu dürfen. Wer sich also noch nicht zur Teilnahme an der Mitgliederversammlung angemeldet hat, 

sollte das rasch tun. Die Anmeldefrist endet am 23.06.2021. Wir freuen uns auf ein Wiedersehen in Mallnitz! 

Kontakt: interessenverband@tauernhoehenweg.at / .de 
 

NP-Wegekoordinator Walter Kubitschke
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Der Tauernhöhenweg erstreckt sich weitgehend durch das größte 

Schutzgebiet der Alpen, durch den Nationalpark Hohe Tauern. Der 

Naturschutz und der nachhaltige Umgang mit der sensiblen Hoch-

gebirgslandschaft ist dem Interessenverband somit ein besonde-
res Anliegen – und das nicht nur im Verbandsgebiet, sondern im 

gesamten Alpenraum. Aktuell ist ein Gebiet in unserer Nachbar-

schaft unter Druck: die HOCHRINDL, östlich vom Millstätter See 

und vom Biosphärenpark Nockberge. Seit den 1960er Jahren 

wuchs die Bebauung dort von fünf auf mittlerweile etwa 260 Ge-

bäude. Nun entsteht in dieser einmaligen Kultur- und Naturland-

schaft ein großdimensioniertes Urlaubsresort (ca. 500 Betten, 

über 130 PKW-Stellplätze. 120.000 Quadratmeter Almfläche wer-

den so verschwinden. Der Landesverband Kärnten des Österrei-

chischen Alpenvereins (ÖAV) bittet um Unterstützung der Bür-
ger/innen-Initiative, die sich für den Schutz der Hochrindl ein-

setzt. Details zur Hochrindl und zu Petition: 
https://www.openpetition.de/petition/online/retten-wir-die-hochrindl-der-berg-braucht-seine-ruhe 

 

Die ARBEITSGRUPPE zur Entwicklung eines 
Marketingkonzepts für den Interessenverband 

hat ihre Arbeit beendet. Der Kreis aus Touris-

musexpert/innen (Tourismusverband Rauris, 

Hohe Tauern – Die Nationalparkregion in Kärn-

ten Tourismus, Ö.T.E. – Ökologischer Touris-

mus in Europa), Spezialist/innen aus den Dach-

verbänden (AV-Hüttenmarketing) und Sekti-

onsvertreter/innen (Duisburg, Mülheim an der 

Ruhr, Osnabrück) hat nunmehr einen Ab-
schlussbericht verfasst, der auf der kommen-

den Mitgliederversammlung vorgestellt wird.  

Deutlich wurde, dass der Interessenverband eine enge und kontinuierliche Zusammenarbeit insbesondere mit 
den Hüttenwirtsleuten benötigt, um die Erfolgsspur für den naturverträglichen und nachhaltigen Ausbau des 

Bergsports am Tauernhöhenweg zu finden. Auch bedarf es der aktiven Mitarbeit der Mitglieder und Kooperati-
onspartner/innen, weil die anstehenden Aufgaben nicht allein vom Verbandsvorstand getragen werden können. 

Hier geht es zum Abschlussbericht: https://my.hidrive.com/lnk/AQAirX43. 

 

Dass es schon gute PROJEKTIDEEN für das Bewerben des 

Tauernhöhenwegs und seiner Hütten gibt, zeigt ein Beispiel 
des Hannoverhauses. Die beiden Hüttenwirtsleute, Veroni-

ka und Patrik, haben sich für die Hütte ein tolles Spiel für 
Familien mit Kindern einfallen lassen, welches sie mit loka-

len Partner/innen entwickelt und in die Tat umgesetzt ha-

ben. Franz‘ Kristall wird gesucht. Und mit „tierischer“ Un-

terstützung von Rudolf, Fuxi, Melodie und Nussie geht es 

auf Schatzsuche. Ein Spaß für die ganze Familie und ein tol-

les Erlebnis rund ums Hannoverhaus, natürlich abgerundet 

durch eine besondere Belohnung „nach getaner Arbeit“. 

In Gefahr: die Hochrindl
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Neue Impulse für den Verband von der AG Marketing
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Hüttenabenteuer – mit Franz‘ Schatzkarte
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 Natürlich können Informationen den Besuch und das super Erlebnis auf dem Hannoverhaus nicht ersetzen. Aber 

sie machen sicherlich Appetit: 
https://www.alpenverein.de/huetten-wege-touren/huetten-des-bundesverbands/hannoverhaus/hannoverhaus-
schatzsuche_aid_36622.html 

 

Hungrig werden wohl auch die notwendigen ARBEITEN AN 
HÜTTEN UND insbesondere den WEGEN machen, die an-

stehen, wenn er Schnee im Hochgebirge sich zurückgezogen 

hat. Denn auch der letzte, äußerst schneereiche Winter hat 

seine Spuren hinterlassen. Die Massen der „weißen Pracht“ 

haben insbesondere dem Bergwald wieder stark zugesetzt. 

Viel Bruchholz versperrt somit auch viele Zustiege zum Tau-

ernhöhenweg. Und auch oberhalb der Baumgrenze war Ei-

niges los. So brach beispielsweise oberhalb der Duisburger 
Hütte eine Felsformation und stürzte zu Tal, sodass auch 

die Wegführung des Tauernhöhewegs dort betroffen war. 

Zwar wurde eine Umgehung geschaffen. Es gilt aber zu be-

obachten, ob das oberhalb liegende Gelände sich wieder 

stabilisiert hat. Da dies kein Einzelfall sein dürfte, empfiehlt 

es sich gerade in der frühen Saison, Informationen bei loka-

len Bergführer/innen und den Hüttenwirtsleuten einzuho-

len, bevor die Tour losgeht. 

Eine Übersicht der Hütten befindet sich auf der Verbandswebsite: https://interessenverband-

tauernhoehenweg.jimdosite.com/der-weg-seine-huetten/ 

 

Abschließend noch der Hinweis, dass die Dachverbände ÖAV und DAV die Hüttenwirtsleute und hüttenbesitzen-
den Sektionen darum bitte, CORONA-FÄLLE, die auf ihren Hütten auftreten nicht nur den örtlichen Behörden zu 

melden, sondern auch ihnen. Der DAV hat eigens dafür eine E-Mail-Adresse eingerichtet: 

corona@alpenverein.de. Am Wochenende steht hierfür auch eine Mailbox unter +49 173 5843771 zur Verfügung, 

die regelmäßig bearbeitet wird. 

Ebenso freut sich auch der Verbandsvorstand über Anregungen, Ideen und Lob, aber auch Kritik. Das nächste Mal 
tagt er übrigens am 06.08.2021 und nimmt Eure Themen und Fragen gerne auf. Kontakt: interessenver-

band@tauernhoehenweg.at / .de 
 

Herzliche Grüße in Namen des Vorstands! 
 

Mülheim an der Ruhr, 21. Juni 2021 

 

 
 
Michael Cremer, Erster Vorsitzender 

Felssturz am Tauernhöhenweg, Nähe Duisburger Ht.
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Fotos:1=Natalie Schönegger, 2=BI Hoch-

rindl, 3=IV THW, 4=V. Kapinová/P Husár, 

5=DAV Duisburg 


